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beitet er auch heute noch in seinem Laboratorium an
weiteren Problemen.

Wenn auch verspätet, gratulieren wir dem berühmten
Erfinder gleichwohl noch zu seinem Jubliäum und wün-
sehen ihm alles Gute für das neunte Jahrzehnt.

50 Jahre Schweiz. Verband für Berufsberatung und
Lehrlingsfürsorge. — Ende August feierte der Schweize-
rische Verband für Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge
das Jubiläum seines 50jährigen Bestehens. Der Verbands-
Präsident, Direktor Dr. F. Bossart (Basel), konnte im Rat-
haus zu Schwyz zahlreiche Ehrengäste und Mitglieder aus
Berufsberater- und Wirtschaftskreisen willkommen heißen.
Die Grüße und den Dank des Bundesrates überbrachte

Sektionschef A. Schwander vom Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit, diejenigen des schwyzerischen Re-
gierungsrates Erziehungsdirektor Dr. V. Schwander. Hier-
auf sprachen Zentralsekretär Hans Giesker (Zürich) über
die Entwicklung der Berufsberatung von 1902 bis 1952
und der Obmann der Berufsberaterkonferenz. Ferdinand
Böhny (Zürich), über die Ziele und Methoden der Berufs-
beratung, Rückblick und Ausblick. Den Abschluß bildeten
Glückwunschadressen von zahlreichen Verbänden und Or-
ganisationen. Anschließend an die Jubiläumsfeier hielt die
schweizerische Berufsberaterkonferenz ihre ordentliche
Jahrestagung ab, die dem Thema «Berufseignungsunter-
suchungen und Lehr-Erfolg» gewidmet war.

Angewandte Kunst aus Dänemark. — Unter dieser Be-
Zeichnung ist am 11. Oktober die neue Ausstellung im
Kunstgemerbemuseum eröffnet worden. Eine große Schar
geladener Gäste hatte sich dazu eingefunden. — Wir müs-
sen in unseren «Mitteilungen» wegen Platzmangel auf eine
Schilderung der Ausstellung verzichten, möchten aber
unsere Leser in der Stadt und ihrer nähern Umgebung
doch darauf aufmerksam machen, daß sich das dänische
Kunstgewerbe in reicher Mannigfaltigkeit präsentiert.
Glaswaren, Keramik, Silberwaren, Metallarbeiten, Möbel,
Textilien und Spielwaren vermitteln vielfältige und präch-
tige Einblicke in das Schaffen der dänischen Kunsthand-
werker. Die ausgestellten HandWebereien: Vorhangstoffe,
Wandbespannungen, Teppiche usw. erfreuen durch ihre
diskrete dekorative Ausschmückung. — Man sollte den
Besuch dieser Ausstellung nicht verpassen.

Ausbau der Textilmesse Dornbirn. — Die Export- und
Mustermesse Dornbirn 1953 findet in der Zeit vom 31. Juli
bis zum 9. August statt. Es sind gegenwärtig Verhandlun-
gen über eine große Kollektivschau der österreichischen
Bekleidungsindustrie angebahnt, um eine vollständige
Teilnahme dieser wichtigen Branche an der einzigen

Textilmesse Oesterreichs zu erzielen. Bisher waren jeweils
nur einzelne Fabriken auf der Dornbirner Messe vertreten.
Mit der Kollektivschau der Bekleidungsindustrie soll eine
eigene Moderevue der Wiener Haute Couture verbunden
werden.

Die 4. Internationale Bodensee-Messe findet vom 8. bis
17. Mai 1953 in Friedrichshafen statt. Die IBO 1953 wird
wie bisher als allgemeine Mustermesse Maschinen, Ge-
räte und Werkzeuge für Industrie, Handwerk und Land-
Wirtschaft, Baumaschinen, Baustoffe, moderne Wohnkul-
tur, Haushalt- und Küchenbedarf, Textilien, Bekleidung,
Modeartikel, Schmuckwaren und Sportgeräte zeigen.

Der Termin der IBO vermeidet eine Ueberschne.idung
mit anderen Mustermessen und gibt so allen am süddeut-
sehen Markt interessierten Firmen die Möglichkeit, auf
der IBO auszustellen.

In Anbetracht der Bedeutung des Fremdenverkehrs für
das Bodenseegebiet, sowohl für den süddeutschen Grenz-
räum, wie für die benachbarten Länder Schweiz und
Oesterreich, wird die 4. IBO der Hotelindustrie und dem
Gaststättengewerbe sowie der Nahrungs- und Genußmit-
telbranche einen breiten Raum geben.

Schweizerische Produktivitätstagung

Das Comité National Suisse d'Organisation Scientifique
(CNSOS) ist 1949 durch die Gesellschaft zur Förderung
des Betriebswissenschaftlichen Institutes an der Eidg.
Technischen Hochschule und die Association d'Organisa-
tion Scientifique du Travail in Genf mit dem Zwecke
gegründet worden, die betriebswissenschaftlichen Be-
strebungen in unserem Lande zu fördern und zu koordi-
nieren. Vor einem Jahr hat nun das CNSOS zusätzlich
die Funktion des « Centre Suisse de la Productivité »

übernommen mit dem Ziele, alle mit der Produktivitäts-
Steigerung zusammenhängenden Fragen nationaler und
internationaler Art zu koordinieren und die Produktivi-
tät aktiv zu fördern.

Die Produktivitätssteigerung gilt heute als das ent-
scheidende Mittel, mehr und billigere Güter zu erzeugen
und damit den Lebensstandard des einzelnen wie der
Gesamtheit zu heben, was letzten Endes das Ziel und
die ethische Begründung alles Wirtschaftens sein soll.

Das Schweizerische Produktivitätszentrum veranstaltet
daher am IL u?id 22. November 2952 im Kongreßhaus i?i
Zürich eine Schweizerische Produktivitätstagung, die sich
in erster Linie an die leitenden Persönlichkeiten von In-
dustrie, Handel, Verwaltung und Gewerbe richten wird.

Zweck dieser Tagung ist, alle interessierten Kreise der
schweizerischen Wirtschaft und Verwaltung mit den fun-
damentalen Problemen der Produktivitätssteigerung und
deren Bedeutung für unsere schweizerischen Verhältnisse
bekannt zu machen. Gleichzeitig soll dabei die Aufgabe,
die das Schweizerische Produktivitätszentrum für unsere
Wirtschaft übernommen hat, umschrieben werden.

Das Programm der Tagung umfaßt folgende Referate:
A. Einführung, Sinn und Zweck der Tagung
B. Das Prodtiktivitätsproblem als nationale, soziale u?id

wissenschaftliche Aufgabe
1. Bedeutung der Produktivitätssteigerung für die

schweizerische Wirtschaft
2. Der Mensch als Ziel und Mittelpunkt des Produk-

tivitätsstrebens
3. Betriebswissenschaft und Produktivität

(en français)
C. Produktivitätssteigerung i??r Betrieb

1. Förderung der nationalen Produktivität durch Zu-
sammenarbeit der Industrie

2. Produktivitätssteigerung durch innerbetriebliche
Organisation:
a) Die optimale Organisationsstruktur
b) Die Mittel der Unternehmungsleitung


	Ausstellungs- und Messeberichte

